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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Turbine, insbeson-
dere eine Gasturbine.

[0002] Beieiner Turbine, insbesondere bei einer Gas-
turbine eines Turbosatzes eines Kraftwerks zur Ener-
gieerzeugung, wird ein Heiflgas durch die Turbine ge-
fuhrt, wodurch eine Welle mit darauf angeordneten
Laufschaufeln angetrieben wird. Diese Welle ist zur Er-
zeugung von Energie in der Regel mit einem Generator
verbunden. Die Laufschaufeln erstrecken sich radial
nach aufen. In der entgegengesetzten Richtung, also
radial von auf3en nach innen, sind feststehende Leit-
schaufeln angeordnet. In Langsrichtung der Turbine be-
trachtet greifen die Leitschaufeln und die Laufschaufeln
zahnartig ineinander ein. Die Turbine hat in der Regel
mehrere Turbinenstufen, wobei in jeder Stufe ein Leit-
schaufelkranz angeordnet ist, d.h. mehrere der Leit-
schaufeln sind in Umfangsrichtung der Turbine neben-
einander angeordnet. Die einzelnen Leitschaufelkranze
sind in axialer Richtung aufeinanderfolgend angeord-
net. Der Strdomungsweg des HeilRgases durch die Tur-
bine wird im Folgenden als Gasraum bezeichnet.
[0003] Die Leitschaufeln umfassen jeweils ein sich ra-
dial in den Gasraum erstreckendes Schaufelblatt, wel-
ches an einer Ful3platte angebrachtist, iber die die Leit-
schaufel an einem sogenannten Leitschaufeltrager be-
festigt ist. Die einzelnen Fufiplatten der Leitschaufeln
bilden eine im Wesentlichen geschlossene Flache und
begrenzen den Gasraum nach auflen. Um zwischen
den einzelnen Fuliplatten mdglichst geringe Leckage-
spalte zu erreichen, sind zwischen den einzelnen
FuRplatten in der Regel Abdichtungen vorgesehen.
[0004] Beieiner herkdbmmlichen Abdichtungsvariante
wird insbesondere bei in Umfangsrichtung zueinander
benachbarten FufBlplatten der FuBplattenrandbereich
verdickt ausgefiihrt, wobei in der Verdickung eine stirn-
seitige Nut eingearbeitet ist. Zum Abdichten wird in ge-
genuberliegende Nuten benachbarter Fufiplatten ein
gemeinsames Dichtblech eingebracht.

[0005] Solch eine Abdichtungsvariante ist beispiels-
weise aus der EP-A-0 357 984 bekannt.

[0006] Die massive Ausbildung des Randbereichs, in
dem die Nut fur das Dichtblech angeordnet ist, ist im
Hinblick auf die thermische Belastung der FufBiplatte
problematisch. Aufgrund der hohen Temperaturen in
der Turbine werden die Ful3platten Uiblicherweise mit ei-
nem Kuhlmittel gekihlt. Fir den massiven Randbereich
mussen dabei spezielle KiihimalRnahmen getroffen wer-
den, um keine zu grof3en thermischen Spannungen zwi-
schen dem massiven Randbereich und dem eher diin-
nen Plattenbereich der Fuliplatte entstehen zu lassen.
[0007] Dieses Problem wird verscharft, wenn zur
Kihlung ein geschlossener Kihlkreis, beispielsweise
ein geschlossener Dampfkiihlkreis, vorgesehen ist.
Denn dann entfallt die Méglichkeit, durch den massiven
Randbereich Kiihlbohrungen zu fiihren, durch die bei-
spielsweise Kihlluft strémen kann. Bei einem geschlos-
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senen Kihlkreislauf missen solche Bohrungen viel-
mehr als Sacklécher ausgefliihrt werden, wobei hierbei
der Kuhleffekt naturgemaf gering ist, da das Kiihimedi-
um kaum das Sackloch in ausreichendem Maf3e durch-
strémen wird.

[0008] Eine weitere Abdichtungsvariante besteht dar-
in, die Nuten und das Dichtblech von der gasraumseiti-
gen Heillgasseite zurlickzusetzen, und in den massiven
Randbereich unterhalb des Dichtelements einen Hinter-
schnitt einzubringen. Auch hier besteht wiederum das
Problem, diesen Hinterschnitt in ausreichendem MaRe
mit dem KihImittel zu durchstrémen. Eine dritte Abdich-
tungsvariante, wonach in den Koérper der FuBplatte
selbst Kiihlkanéle eingebracht werden, ist herstellungs-
technisch aufwendig. Insbesondere wird dabei das Pro-
blem aufgeworfen, dass zur Ausbildung der Kiihlkanale
beim GieRen der Fuldplatte ein Kern mit eingegossen
werden muss, welcher Uber Abstandshalter positioniert
wird. Der Kern sowie die Abstandshalter werden nach
dem Gielen durch geeignete MalRnahmen entfernt, so
dass die dadurch gebildeten Hohlraume als Kiihlkanale
herangezogen werden kdnnen. Allerdings besteht Gber
den von den Abstandshaltern geschaffenen Hohlraum
eine Verbindung der Kiihlkanale nach auen, so dald ein
geschlossener Kihlkreislauf nur schwer zu verwirkli-
chen ist.

[0009] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, bei
einer Turbine die Abdichtung zwischen benachbarten
Leitschaufeln fiir eine einfache Kiihlung geeignet aus-
zubilden.

[0010] Die Aufgabe wird gemaf der Erfindung geldst
durch eine Turbine, insbesondere durch eine Gasturbi-
ne, mit einem Gasraum und mit einer Anzahl von Leit-
schaufeln, die jeweils eine Fufiplatte und ein sich von
der FuBplatte radial in den Gasraum erstreckendes
Schaufelblatt aufweisen, wobei zwischen den Ful3plat-
ten benachbarter Leitschaufeln jeweils ein Dichtele-
ment mit einem Aufnahmebereich vorgesehen ist, in
den die FuBplatten hineinreichen.

[0011] Die grundlegende Idee dieser Ausgestaltung
ist in der Umkehrung des herkdmmlichen Dichtprinzips
zu sehen, bei dem ein Dichtblech in entsprechende Nu-
ten der Ful3platten eingebracht ist. Dies erfordert ndm-
lich zwangslaufig eine Verstarkung des Randes der
FuBplatten im Nutbereich, was letztendlich zu den Pro-
blemen bei der Kihlung fihrt. In Umkehrung dieses
Dichtprinzips wird nunmehr nicht das Dichtblech in die
FuBplatten eingelegt, sondern die Ful3platten werden in
das Dichtelement eingebracht. Damit entfallt die Not-
wendigkeit einer Verstédrkung des Randbereichs der
FuBplatte. Die Klhlbarkeit ist somit vereinfacht und die
FuBplatte wird in allen Bereichen homogen gekihlt, so
dass keine thermischen Spannungen auftreten.

[0012] In einer bevorzugten Ausbildung ist das Dich-
telement im Querschnitt gesehen H-formig mit zwei
Uber einen Querschenkel verbundene Langsschenkeln
ausgebildet, wobei zwischen den Langsschenkeln zwei
vom Querschenkel getrennte Aufnahmebereiche gebil-
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det sind, in die jeweils die FuBplatten benachbarter Leit-
schaufeln hineinreichen. Das Dichtelement Uberdeckt
also mit seinen beiden Langsschenkeln die benachbar-
ten FuBplatten teilweise, so dass zusatzlich zu der Dich-
teigenschaft die FuRRplatten vom Dichtelement gehalten
werden.

[0013] Aufgrund von montagetechnischen Anforde-
rungen beim Herstellen der Turbine ist das Dichtele-
ment vorzugsweise zwischen in Turbinenumfangsrich-
tung benachbarten Leitschaufeln angeordnet.

[0014] Gemal einer bevorzugten Ausgestaltung wei-
sen die FuBplatten jeweils einen vom Gasraum insbe-
sondere radial nach aul3en abgebogenen Seitenrand
auf, wobei zwischen zwei Seitenrandern benachbarter
Leitschaufeln das Dichtelement angeordnet ist. Da-
durch wird die effektive Dichthéhe der Abdichtung er-
héht, ohne dass die Plattenstarke der Fullplatte erhdht
ist. Die beiden abgebogenen Seitenrander der Fuplat-
ten liegen hierbei insbesondere an dem Querschenkel
des H-férmig ausgebildeten Dichtelements an.

[0015] Um eine homogene Kihlung zu erzielen und
damit Warmespannungen zu vermeiden, weist der Sei-
tenrand eine im Wesentlichen gleiche Materialstarke
wie die restliche FuBlplatte auf.

[0016] Um ein Uberstehen des Dichtelements in den
Gasraum zu verhindern, hat die zum Gasraum gerich-
tete Vorderseite der FuBplatte im Bereich des Dichtele-
ments eine vom Gasraum zurlickgesetzte Auflagefla-
che, auf der das Dichtelement aufliegt. Vorzugsweise
schlielt das Dichtelement dabei biindig mit der FuRplat-
te ab.

[0017] In einer zweckdienlichen Ausgestaltung ist
zwischen dem Dichtelement und den FuBplatten zur
Klhlung des Dichtelements ein Strémungsweg in Form
eines Leckagespalts fir Luft vorhanden. Es wird also
keine absolute Dichtheit angestrebt, um die thermische
Belastung im Bereich des Dichtelements und an den
Seitenrandern der Fu3platte gering zu halten. In der Re-
gel wird der AuRenraum um den Gasraum in einer Tur-
bine auf einem hdheren Druck gehalten als der Gas-
raum, so dass Uber den Leckagespalt Luft von au3en in
den Gasraum eintritt und der Austritt von Heilgas aus
dem Gasraum vermieden ist.

[0018] Ineinerbesonders vorteilhaften Ausfihrung ist
im vom Gasraum abgewandten rickwartigen Bereich
der FuBplatten, also im AuBenraum, ein von einem
Kihlmittel durchstrombares geschlossenes Kiihlsy-
stem angeordnet. Das Kuhlmittel ist hierbei insbeson-
dere Dampf. Alternativ wird als Kihimittel auch eine
Flissigkeit, wie Wasser, oder ein anderes Gas, wie Luft
oder Wasserstoff, herangezogen. Ein solches geschlos-
senes Kihlsystem ermdglicht eine effektive, zielgerich-
tete und homogene Kiihlung der Fu3platten und der ge-
samten Leitschaufeln.

[0019] Bevorzugt ist dabei die vom Gasraum abge-
wandte Riickseite der FuRplatten vom Kihimittel insbe-
sondere unmittelbar Gberstrombar, so dass zwischen
dem KuhImittel und der FuBplatte ein direkter Warme-
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austausch stattfindet.

[0020] Um eine effektive Kihlung der Fuplatten zu
erreichen, ist ein Zustromkanal fir das KiahImittel zwi-
schen einem &auferen Leitblech und einem Prallblech
gebildet, wobei das Prallblech zwischen dem &uleren
Leitblech und der FuBplatte angeordnet ist und Stro-
mungsoffnungen zur FuBplatte hin aufweist, und wobei
zwischen dem Prallblech und der Ful3platte ein Riick-
stromkanal fur das Kiihimedium gebildet ist. Damit ist in
einfacher Weise ein geschlossenes Kuhlsystem ver-
wirklicht, welches eine hohe Kihlwirkung aufweist. Im
Betrieb wird das KuhImittel Gber den Zustrémkanal zu-
gefiihrt und Uber die insbesondere dlsenartig ausge-
stalteten Stromungsoéffnungen im Prallblech auf die
FuBplatte mit hoher Geschwindigkeit gelenkt, so dass
zwischen dem KuhiImittel und der Fuf3platte ein intensi-
ver Warmeaustausch erfolgt. AnschlieRend wird das er-
warmte Kihlmittel im Riickstrdmkanal abgefiihrt.
[0021] Vorzugsweise ist das Prallblech an der
FuRplatte Gber ein Stiitzelement abgestltzt, so dass
das Prallblech in einem definierten Abstand von der
FuBplatte gehalten ist.

[0022] Fdir eine einfache Befestigung ist das Prall-
blech vorzugsweise am abgebogenen Seitenrand der
FuBplatte und das Leitblech insbesondere am Prall-
blech befestigt.

[0023] Um eine einfache Montage der Fuplatten und
zugleich eine gute Abdichtung der Fuplatten sowohl in
Umfangsrichtung als auch in Axialrichtung zwischen be-
nachbarten Turbinenstufen zu erreichen, ist vorzugs-
weise fir die Abdichtung in Umfangsrichtung das be-
schriebene Dichtelement und fir die Abdichtung in Axi-
alrichtung ein weiteres Dichtelement vorgesehen. In Ab-
hangigkeit der Richtung werden also insbesondere aus
montagetechnischen Grunden unterschiedlich ausge-
bildete Dichtelemente eingesetzt.

[0024] Das weitere Dichtelement verbindet die
FuRplatten vorzugsweise an ihren dem Gasraum abge-
wandten Rickseiten klammerartig miteinander. Der we-
sentliche Vorteil ist hierbei in der klammerartigen Aus-
gestaltung des weiteren Dichtelements zu sehen, wel-
ches die beiden FulRplatten lberspannt. Das weitere
Dichtelement ist dabei insbesondere in mehreren Rich-
tungen elastisch ausgebildet, so dass es bei thermi-
schen Dehnungen den Fufplatten folgt ohne einen
Spalt freizugeben. Die Abdichtung durch das weitere
Dichtelement ist daher von thermischen Dehnungen
weitgehend unbeeinflusst.

[0025] Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung werden
im Folgenden anhand der Zeichnung néher erldutert. Es
zeigen jeweils in stark schematischen Darstellungen:

FIG1 eine Turbinenanlage,

FIG2 den Abdichtbereich zwischen zwei in Um-
fangsrichtung der Turbine benachbarten
FuBplatten in einer herkdmmlichen Ausfiih-
rung,

FIG 3 den Abdichtbereich in einer erfindungsgema-
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Ren Ausgestaltung, und

FIG4 eineinsbesondere fir in Axialrichtung der Tur-
binenanlage nebeneinander angeordneten
FuBplatten vorgesehene Abdichtung.

[0026] GemaR FIG 1 umfasst eine Turbinenanlage 2,

insbesondere eine Gasturbinenanlage eines Turbosat-
zes fir ein Kraftwerk zur Energieerzeugung, eine
Brennkammer 4 und eine Turbine 6, die in Langs- oder
Axialrichtung 8 der Turbinenanlage 2 nach der Brenn-
kammer 4 angeordnet ist. Die Turbine 6 istin einem Teil-
bereich aufgeschnitten dargestellt, so dass ein Blick in
den Gasraum 12 der Turbine 6 ermdglicht ist. Als Gas-
raum 12 wird der Strdmungsweg eines HeilRgases HG
durch die Turbine 6 bezeichnet.

[0027] Im Betrieb wird der Brennkammer 4 (iber eine
Gaszufiihrung 14 ein Brenngas BG zugefiihrt, welches
in der Brennkammer 4 verbrannt wird und das erwahnte
Heillgas HG bildet. Das Heilgas HG stromt durch die
Turbine 6 und verlasst diese als Kaltgas KG uber eine
Gasableitung 16. Das HeilRgas HG wird in der Turbine
6 Uber Leitschaufeln 18 sowie Laufschaufeln 20 gefihrt.
Dabei wird eine Welle 22 angetrieben, auf der die Lauf-
schaufeln 20 angeordnet sind. Die Welle 22 ist mit ei-
nem Generator 24 zur Erzeugung von elektrischer En-
ergie verbunden.

[0028] Die Laufschaufeln 20 erstrecken sich von der
Welle 22 radial nach auen. Die Leitschaufeln 18 wei-
sen eine FuBplatte 21 und ein daran befestigtes Schau-
felblatt 23 auf. Die Leitschaufeln 20 sind Uber ihre
FulRplatten 21 jeweils an einem sogenannten Leitschau-
feltrdger 26 aul’en an der Turbine 6 befestigt und er-
strecken sich radial in den Gasraum 12. In Langsrich-
tung 8 gesehen greifen die Leitschaufeln 18 und die
Laufschaufeln 20 zahnartig ineinander ein. Mehrere der
Laufschaufeln 20 sowie der Leitschaufeln 18 sind dabei
jeweils zu einem Kranz zusammengefasst, wobei jeder
Leitschaufelkranz eine Turbinenstufe reprasentiert. Im
Ausflhrungsbeispiel der FIG 1 ist die zweite Turbinen-
stufe 28 und die dritte Turbinenstufe 30 beispielhaft dar-
gestellt.

[0029] Die Fulplatten 21 der einzelnen Leitschaufeln
18 grenzen sowohl in Axialrichtung 8 als auch in Um-
fangsrichtung 32 der Turbine 6 aneinander an und be-
grenzen den Gasraum 12 nach aufien.

[0030] Dieeinander benachbarten Fuplatten 21 sind
zueinander abgedichtet, um Leckagespalte 34 zwi-
schen ihnen mdéglichst gering zu halten.

[0031] GemaR einer herkdbmmlichen Abdichtungsva-
riante fur zwei in Umfangsrichtung 32 nebeneinander
angeordneten Fullplatten 21 weisen diese nach FIG 2
einen verdickten Randbereich 36 auf. In die Stirnseiten
38 der Randbereiche 36 benachbarter FuR3platten 21
sind gegenuberliegende Nuten 40 eingearbeitet, in die
ein gemeinsames Dichtblech 42 eingelegt ist. Dieses
Dichtprinzip, wonach die Fulplatten 21 ein Dichtele-
ment in Form eines Dichtblechs 42 aufnehmen, erfor-
dert zwangslaufig den verstarkten Randbereich 36. In
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der Regel weist dieser Randbereich 36 eine um den
Faktor 3 bis um den Faktor 5 héhere Dicke D1 als die
Dicke D2 der verbleibenden FuBplatte 21 auf.

[0032] Diese unterschiedliche Materialstarke im
Randbereich 36 und in der restlichen Ful3platte 21 fiih-
ren zu Problemen im Hinblick auf eine gleichmagige und
homogene Kiihlung der FuRplatten 21, so dass die Ge-
fahr von Warmespannungen besteht.

[0033] Um dieses Problem zu vermeiden ist gemaf
der vorgeschlagenen bevorzugten Ausfiihrung nach
FIG 3 das herkdmmliche Dichtprinzip umgekehrt, so
dass nunmehr die Ful3platten 21 in ein Dichtelement 44
hineinreichen. Das Dichtelement 44 ist im Querschnitt
gesehen H-férmig ausgebildet und weist zwei Langs-
schenkel 46 auf, die Uber einen Querschenkel 48 mit-
einander verbunden sind. Das Dichtelement 44 ist da-
her nach Art eines "Doppel-T-Tragers" ausgebildet. Zwi-
schen den beiden Langsschenkeln 46 sind zwei vom
Querschenkel 48 getrennte Aufnahmebereiche 50 ge-
bildet, in die die FulRplatten 21 hineinreichen. Alternativ
zu der H-férmigen Ausbildung ist das Dichtelement 44
T-férmig ausgebildet, also mit lediglich einem Langs-
schenkel 46. Bei einem derartigen Dichtelement 44 sind
die gebildeten Aufnahmeraume offen.

[0034] Die zum Gasraum 12 hin orientierte Vordersei-
ten 52 der Fuplatten 21 weisen im Bereich des Dicht-
elements 44 jeweils eine vom Gasraum 12 zuriickge-
setzte Auflageflache 54 auf, auf der der eine Langs-
schenkel 56 des Dichtelements 44 aufliegt. Die Ful3plat-
te 21 ist hierzu im Bereich des Dichtelements 44 stufen-
férmig ausgebildet. Die Endbereiche der Ful3platten 21,
die sich an die Stufe anschlief3en, sind etwa senkrecht
vom Gasraum 12 nach auflen abgebogen und bilden
jeweils einen abgebogenen oder sich radial erstrecken-
den Seitenrand 56. Die Seitenréander 56 der benachbar-
ten FuBplatten 21 schmiegen sich unmittelbar an den
Querschenkel 48 an. Dadurch ist eine Erhéhung der
Dichthdéhe H erreicht, ohne dass die Fuplatte 21 im
Dichtungsbereich verstarkt ausgefiihrt ist. Zwischen
dem Dichtelement 44 und zumindest einer der Fu3plat-
ten 21 ist ein als Leckagespalt ausgebildeter Stro-
mungsweg 58 gebildet, so dass von dem Gasraum 12
abgewandten AuRenraum 60 beispielsweise Luft Gber
den Stromungsweg 58 in den Gasraum 12 strémen
kann und damit den Dichtungsbereich, also das Dicht-
element 44 sowie die Seitenréander 56 kuhlt.

[0035] Zur Kihlung der Ful3platten 21 istinsbesonde-
re ein geschlossenes Kiihlsystem 62 vorgesehen, wel-
ches als Kihimittel bevorzugt Dampf verwendet und
das in FIG 3 ausschnittsweise dargestellt ist. Dieses ge-
schlossene Kihlsystem 62 weist einen Zustromkanal
64 und einen Rickstrémkanal 66 auf. Der Zustromkanal
64 ist zwischen einem aufReren Leitblech 68 und einem
Prallblech 70 gebildet, welches zwischen dem Leitblech
68 und der FuBplatte 21 angeordnet ist. Das Prallblech
70 weist Strémungsoffnungen 72 auf, die nach Art von
Dusen ausgebildet sind, so dass das Uiber den Zustrom-
kanal 64 zugefiihrte Kiihimittel entlang der dargestellten
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Pfeile in den Rickstromkanal 66 Ubertritt. Aufgrund der
disenartigen Wirkungsweise der. Strémungsoffnun-
gen 72 wird das KuhImittel mit hoher Geschwindigkeit
gegen die Rickseite 74 der Ful3platte 21 gelenkt, so
dass ein effektiver Warmetibertrag zwischen dem Kiihl-
mittel und der Fuliplatte 21 verwirklicht ist. Um eine
gleichméaRige Wirkung des Kuhlsystems 62 zu erzielen,
ist das Prallblech 70 Gber Stitzelemente 76, beispiels-
weise in Form von SchweilRpunkten oder Schweil3ste-
gen, gegen die Fulplatte 21 abgestltzt und beabstan-
det gehalten. Das Prallblech 70 ist am Seitenrand 56
der FuB3platte 21 direkt befestigt, insbesondere ange-
schweildt, und das Leitblech 68 ist am Prallblech 70 be-
festigt.

[0036] Aus montage- und kihltechnischen Griinden
ist die in FIG 3 dargestellte Dichtungsanordnung insbe-
sondere fiir zwei in Umfangsrichtung 32 benachbarte
Leitschaufeln 18 vorgesehen. Die dargestellten Zu-
stromkanédle 64 und Ruickstrémkanéle 66 erstrecken
sich demnach in Axialrichtung 8 der Turbine 6. Uber das
H-férmige Dichtungselement 44 werden also die
FuBplatten 21 eines Leitschaufelkranzes zueinander
abgedichtet. Aus montagetechnischen Griinden ist die-
se Abdichtung fiir in Axialrichtung 8 benachbarten Ful3-
platten 21 aufeinanderfolgender Turbinenstufen 28,30
weniger geeignet, wenn auch prinzipiell moéglich.
[0037] Fur die Abdichtung von sich in Axialrichtung 8
aneinander anschlieRende FuBplatten 21 ist geman
FIG 4 vorzugsweise ein weiteres Dichtelement 80 vor-
gesehen, welches die FuRplatten 21 an ihren Riicksei-
ten 74 klammerartig miteinander verbindet. Das weitere
Dichtelement 80 ist dabei in Nuten 82 eingebracht und
befestigt, die sich im Wesentlichen radial von der Riick-
seite 74 in die Ful3platten 21 hineinerstrecken. Das wei-
tere Dichtelement 80 ist, wie in FIG 4 dargestellt, bei-
spielsweise U-féormig mit zwei (iber einen Bogen 84 ver-
bundene Schenkel 86 ausgestaltet. Alternativ hierzu ist
das weitere Dichtelement 80 mit einer gewellten Struk-
tur nach Art eines Faltenbalgs versehen. Die langge-
streckte U-férmige Ausgestaltung oder auch die Ausge-
staltung mit der gewellten Struktur bewirkt, dass das
weitere Dichtelement 80 elastisch ist und eine allseitige
Beweglichkeit der Ful3platten 21 aufgrund einer thermi-
schen Ausdehnung ermdglicht. In FIG 4 sind weiterhin
Verhakungselemente 88 dargestellt, die an den Ruick-
seiten 74 angeordnet sind, und mit denen die Leitschau-
feln 18 in den Leitschaufeltrager 26 (vgl. FIG 1) einge-
hakt werden.

Patentanspriiche

1. Turbine (6), insbesondere Gasturbine, mit einem
Gasraum (12) und mit einer Anzahl von Leitschau-
feln (18), die jeweils eine FuBplatte (21) und ein sich
von der FuBplatte radial in den Gasraum (12) er-
streckendes Schaufelblatt (23) aufweisen, wobei
zwischen den FuRplatten (21) benachbarter Leit-
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10.

1.

schaufeln (18) jeweils ein Dichtelement (44) mit ei-
nem Aufnahmebereich (50) vorgesehen ist, in den
die Ful3platten (21) hineinreichen.

Turbine (6) nach Anspruch 1, bei der das Dichtele-
ment (44) im Querschnitt gesehen H-formig mit
zwei Uber einen Querschenkel (48) verbundene
Langsschenkeln(46) ausgebildet ist, wobei zwi-
schen den Langsschenkeln (46) zwei vom Quer-
schenkel (48) getrennte Aufnahmebereiche (50)
gebildet sind, in die jeweils die Fuliplatten (21) be-
nachbarter Leitschaufeln (18) hineinreichen.

Turbine (6) nach Anspruch 1 oder 2, bei der das
Dichtelement (44) zwischen in Turbinenumfangs-
richtung (32) benachbarten Leitschaufeln (18) an-
geordnet ist.

Turbine (6) nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, bei der die FuBplatten(21) jeweils einen
vom Gasraum (12) nach aul’en abgebogenen Sei-
tenrand (56) aufweisen, wobei zwischen zwei Sei-
tenrandern (56) banachbarter Leitschaufeln (18)
das Dichtelement (44) angeordnet ist.

Turbine (6) nach Anspruch 4, bei der der Seitenrand
(56) eine im Wesentlichen gleiche Materialstarke
wie die restliche FuBplatte (21) aufweist.

Turbine (6) nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, bei der die zum Gasraum (12) gerichtete
Vorderseite (52) der FuRplatte (21) im Bereich des
Dichtelements (44) eine vom Gasraum (12) zurtick-
gesetzte Auflageflache (54) fir das Dichtelement
(44) hat.

Turbine (6) nach Anspruch 6, bei der das Dichtele-
ment (44) biindig mit der FuBplatte (21) abschlief3t

Turbine (6) nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, bei der zwischen dem Dichtelement (44)
und den Fufdplatten (21) zur Kiihlung des Dichtele-
ments (44) ein Strémungsweg (58) fir Luft vorhan-
den ist.

Turbine (6) nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, bei der im vom Gasraum (12) abgewand-
ten rickwartigen Bereich der FuBplatten (21) ein
von einem Kuhlmittel durchstrombares geschlosse-
nes Kihlsystem (62) angeordnet ist.

Turbine (6) nach Anspruch 9, bei der die vom Gas-
raum (12) abgewandte Rickseite (74) der Ful3plat-
ten (21) vom KihiImittel Gberstrémbar ist.

Turbine (6) nach Anspruch 9 oder 10, bei der ein
Zustromkanal (64) fur das Kihimittel zwischen ei-
nem aulieren Leitblech (68) und einem Prallblech
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(70) gebildet ist, welches zwischen dem &uf3eren
Leitblech (68) und der FuRplatte (21) angeordnet ist
und Strémungsoéffnungen (72) zur Fulplatte (21)
hin aufweist, und wobei zwischen dem Prallblech
(70) und der FuRplatte (21) ein Rickstromkanal
(66) fur das Kihlmedium gebildet ist.

Turbine (6) nach Anspruch 11, bei der das Prall-
blech (70) an der FuBplatte (21) tber ein Stltzele-
ment (76) abgestltzt ist.

Turbine (6) nach Anspruch 11 oder 12 und 4, bei
der das Prallblech (70) am abgebogenen Seiten-
rand (56) der Ful3platte (21) und das Leitblech (68)
insbesondere am Prallblech (70) befestigt ist.

Turbine (6) nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, bei der zwischen in Umfangsrichtung (32)
benachbarten FuRplatten (21) das Dichtelement
(44) angeordnet ist und in Axialrichtung (8) benach-
barten Fufiplatten (21) jeweils ein weiteres Dicht-
element (80) zugeordnet ist, welches die Ful3plat-
ten (21) an ihren dem Gasraum (12) abgewandten
Rickseiten (74) klammerartig miteinander verbin-
det.

Claims

Turbine (6), in particular a gas turbine, with a gas
space (12) and with a number of guide vanes (18)
which each have a foot plate (21) and a vane leaf
(23) extending radially from the foot plate into the
gas space (12), a sealing element (44) with a recep-
tion region (50), into which the foot plates (21) ex-
tend, being provided in each case between the foot
plates (21) of adjacent guide vanes (18).

Turbine (6) according to Claim 1, in which the seal-
ing element (44) is designed with an H-shaped
cross section with two longitudinal limbs (46) con-
nected via a transverse limb (48), there being
formed between the longitudinal limbs (46) two re-
ception regions (50) which are separated from the
transverse limb (48) and into which the foot plates
(21) of adjacent guide vanes (18) extend in each
case.

Turbine (6) according to Claim 1 or 2, in which the
sealing element (44) is arranged between guide
vanes (18) adjacent to one another in the circum-
ferential direction (32) of the turbine.

Turbine (6) according to one of the preceding
claims, in which the foot plates (21) each have a
side edge (56) bent away outwardly from the gas
space (12), the sealing element (44) being arranged
between two side edges (56) of adjacent guide
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vanes (18).

Turbine (6) according to Claim 4, in which the side
edge (56) has substantially the same material thick-
ness as the remaining foot plate (21).

Turbine (6) according to one of the preceding
claims, in which the front side (52) of the foot plate
(21), said front side being directed towards the gas
space (12), has, in the region of the sealing element
(44), a bearing surface (54) for the sealing element
(44), said bearing surface being set back from the
gas space (12).

Turbine (6) according to Claim 6, in which the seal-
ing element (44) is flush with the foot plate (21).

Turbine (6) according to one of the preceding
claims, in which, for cooling the sealing element
(44), there is a flow path (58) for air between the
sealing element (44) and the foot plates (21).

Turbine (6) according to one of the preceding
claims, in which a closed cooling system (62),
through which a coolant is capable of flowing, is ar-
ranged in the rear region of the foot plates (21)
which faces away from the gas space (12).

Turbine (6) according to Claim 9, in which the cool-
ant is capable of flowing over the rear side (74) of
the foot plates (21) which faces away from the gas
space (12).

Turbine (6) according to Claim 9 or 10, in which an
inflow duct (64) for the coolant is formed between
an outer guide sheet (68) and a baffle sheet (70)
which is arranged between the outer guide sheet
(68) and the foot plate (21) and which has flow ori-
fices (72) towards the foot plate (21), a return-flow
duct (66) for the cooling medium being formed be-
tween the baffle sheet (70) and the foot plate (21).

Turbine (6) according to Claim 11, in which the baffle
sheet (70) is supported on the foot plate (21) via a
supporting element (76).

Turbine (6) according to Claim 11 or 12 and 4, in
which the baffle sheet (70) is fastened to the bent-
away side edge (56) of the foot plate (21) and the
guide sheet (68) is fastened, in particular, to the baf-
fle sheet (70).

Turbine (6) according to one of the preceding
claims, in which the sealing element (44) is ar-
ranged between foot plates (21) adjacent to one an-
other in the circumferential direction (32), and foot
plates (21) adjacent to one another in the axial di-
rection (8) are assigned in each case a further seal-
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ing element (80) which connects the foot plates (21)
to one another in a staple-like manner on their rear
sides (74) facing away from the gas space (12).

Revendications

Turbine (6), notamment turbine & gaz, comprenant
un espace (12) pour les gaz et un certain nombre
d'aubes (18) directrices qui ont respectivement une
plaque (21) d'emplanture et une lame (23) d'aube
s'étendant radialement dans I'espace (12) pour les
gaz a partir de la plaque d'emplanture, respective-
ment un élément (44) d'étanchéité ayant une zone
(50) de réception dans laquelle pénetrent les pla-
ques (21) d'emplanture, étant prévu entre les pla-
ques (21) d'emplanture d'aubes (18) directrices voi-
sines.

Turbine (6) suivant la revendication 1, dans laquelle
I'élément (44) d'étanchéité a, vue en coupe trans-
versale, une forme en H ayant deux branches (46)
longitudinales reliées par une branche (48) trans-
versale, deux zones (50) de réception, qui sont sé-
parées par la branche (48) transversale et dans les-
quelles les plaques (21) d'emplanture d'aubes (18)
directrices voisines péneétrent respectivement,
étant formées entre les branches (46) longitudina-
les.

Turbine (6) suivant la revendication 1 ou 2, dans la-
quelle I'élément (44) d'étanchéité est placé entre
des aubes (18) directrices voisines dans la direction
(32) du pourtour de la turbine.

Turbine (6) suivant I'une des revendications précé-
dentes, dans laquelle les plaques (21) d'emplanture
ont respectivement un bord (56) latéral coudé de
I'espace (12) pour les gaz vers l'extérieur, I'élément
(44) d'étanchéité étant placé entre deux bords (56)
latéraux d'aubes (18) directrices voisines.

Turbine (6) suivant la revendication 4, dans laquelle
le bord (56) latéral a pour I'essentiel la méme épais-
seur de matiére que le reste de la plaque (21) d'em-
planture.

Turbine (6) suivant I'une des revendications précé-
dentes, dans laquelle la face (52) avant tournée
vers l'espace (12) pour les gaz de la plaque (21)
d'emplanture a dans la zone de I'élément (44)
d'étanchéité une surface (54) en retrait de l'espace
(12) pour les gaz et d'appui de I'élément (44) d'étan-
chéité.

Turbine (6) suivant la revendication 6, dans laquelle
I'élément (44) d'étanchéité est a affleurement avec
la plaque (21) d'emplanture.
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Turbine (6) suivant I'une des revendications précé-
dentes, dans laquelle il est prévu entre I'élément
(44) d'étanchéité et les plaques (21) d'emplanture
pour le refroidissement de I'élément (44) d'étan-
chéité un trajet (58) d'écoulement d'air.

Turbine (6) suivant I'une des revendications précé-
dentes, dans laquelle, dans la zone tournée vers
I'arriere et éloignée de l'espace (12) pour les gaz
des plaques (21) d'emplanture, est disposé un sys-
téme (62) de refroidissement fermé, dans lequel
peut passer un fluide de refroidissement.

Turbine (6) suivant la revendication 9, dans laquelle
la face (74) arriére, éloignée de I'espace (12) pour
les gaz des plaques (21) d'emplanture peut étre re-
couverte de fluide de refroidissement.

Turbine (6) suivant la revendication 9 ou 10, dans
laquelle un canal (64) d'afflux pour le fluide de re-
froidissement est formé entre une téle (68) extérieu-
re de guidage et une téle (70) de rebondissement
qui est disposée entre la téle (68) extérieure de gui-
dage et la plaque (21) d'emplanture et qui présente
des ouvertures (72) d'écoulement vers la plaque
(21) d'emplanture, un canal (66) de retour du fluide
de refroidissement étant formé entre la tole (70) de
rebondissement et la plaque (21) d'emplanture.

Turbine (6) suivant la revendication 6, dans laquelle
la tole (70) de rebondissement s'appuie sur la pla-
que (21) d'emplanture par un élément (76) d'appui.

Turbine (6) suivant la revendication 11 ou 12 et 4,
dans laquelle la tle (70) de rebondissement est
fixée sur le bord (56) latéral coudé de la plaque (21)
d'emplanture et la téle (68) de guidage notamment
sur la téle (70) de rebondissement.

Turbine (6) suivant I'une des revendications préce-
dentes, dans laquelle I'élément (44) d'étanchéité
est placé entre des plaques (21) d'emplanture voi-
sines dans la direction (32) du pourtour, et il est as-
socié a des plaques (21) d'emplanture voisines
dans la direction (8) axiale respectivement un autre
élément (80) d'étanchéité, qui relie entre elles a la
maniére d'un crampon les plaques (21) d'emplan-
ture sur leurs faces (74) arriéres éloignées de I'es-
pace (12) pour les gaz.



EP 1276 972 B1

Fig. 1



EP 1276 972 B1

38
36 ) 36
( !
7 } Of
7/ /Ll \\\\\\\\\K/c ‘
40 ) 40 91 D2
42
Fig. 2
60
68 5 M
64 70 1 i 18 % |
Ifm
!
gg/:z N 76 H
f——— | N l
NN Y NN Y \\(L\\\1 _
74 76" 547 48 50 21 52
66
58 i



EP 1276 972 B1

86 66
74

88

82

21

Fig. 4

10

88

21

74



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

